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Die Mauereidechsen von Montecristo.
Von
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NatuFM!3.un und !oisd,!nsiln*n!r S.n&.nL,cra, Irankfuir am M,i',

Mit 7 Abbildungcn.

Es ist sehr bemerkenswert, daß die Herpetofaur,a von Montecristo, dem
etwa 40 hm südiidr von Elba gelegelen Eiland, von der der benachbarten Inseln
redrt crhcbli& abwcicht. übcr die Vipcr von Montccristo crschien vor einem
Jahrzehnt eine Besclrreib,.rrg der endemisdren Yi1tcrc aspis rnontec,.iiti (MTRTENS
1956:222). Im Folgendcn sollen nun dic im Schrifcum sidr widerspredrenden
Angaber, über die Mauereided,se vol Montecristo geklärt werdel . Auf Grund
dcr Arbcitcn versd.ricdcncr Autoren solltc nämlich Montccristo der'\Yohnsitz
von zwci vcrschiedencn Mauercidcdrsen-A r t e n sein: von Lacerta tiliguetta
!fid Lacertd. sicuLa, wobei letztere sogar in zwei Rassen - cazr2csrrls und der
cndenrisdren cdldbrcs;ae - vorkommen solltc. Vas ist davon nun richtig?

L.rcetr., tiliguert<r ailiguerla G ELTN.

Dic Angrbc. deß Monrecrisro von der korsisch*ard üschen Lacerta t.  t i l i -
g'terta (ffiher Ldcerta mutaLis tiLi guerta) besiedelt sei, gchc eigcnrlich auf Entrn
(1881: 367) zurü&, der sie von dort offenbar von Grcuou erhielc und als
..Lacerta mutalis maculata" crwih'r,t. Di,csc maculata crwies sidr bei enrer
Neclrprüfung durch midl (19321 2a\ als cinc unzwcifclhafrc tiLiguettd. .Nber
auch C^MER^No (1885: 538,544) führt diese Eidechse als lacerta tauricd, subsp.
gerzei von Montecristo an, die ihm in zvrci Stüd<en von GrcLrolr (offcnbar
gcsammclt von Crociera della Corinna anr B. September 1877) vorlag. Er sagt
über gezei: ,,Esisterebbe pure nell' Isola di Montecristo". Daß C,lrlnn,q.Not
Determination ridrtig war, vermodrre ic! ebcnfalls zu bestätigen. BosLENcER
(1905: 408) wiederholt die Angabe Cer,trr.euo's untcr dcm Namcn Zdcrrta
muruli ,tar. quadrilineata. Hingegen begegnet man dicsem Hinwcis in sciner
Lacertiden-Morographie (1920) nicht mehr, während Mr:nrlrls & \Tna.uurrr
(1960: 148) das Vorkommen von tiliguertd auf Monrecrisro mit einen Frage-
zelcncn versenen.

Daß dieses bercchtigt war, hat sich ir, den letzten Jahren gczeigt: ich erhiclt
von Montecristo Lacerten von 3 Sammlern (H. Knerzln. R.Reu und K. T.
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'\fAr.cH), aber keinem von dicscn wer eine Ldcert,T tiliguefia i^ die Sdrlinge
gegangcn! Vielmehr gcLörten ellc dcr Species sicula tt, so d:rß des lchlcn von
tiligflert,t Nf der Insel nulrnehr als erwiesen gchen kann. Ob sie frcilich dort
immer gelehlt hat, wird vcrmutlich ungcklärc bleiben nlüssen \trenn xuch eine
Verwcchslung des Iundpunkts bci den alten Stüdren Glcrroris natürlich nicht
auszuschließcn ist, so lassen die genauen Iangdaten der Belegstüchc eigendich
keinen Zweifel aufliomrnerr. Da cs jetzr erwiesen ist, daß inselbewohnende
Eidechsen-Popularior, en inncrhalb einer kurzen Zeitspanne erlöschcn können,
so liegt dic gleiche Ilrsdrcinung lljr tiliguert,l von Montecristo durchaus im
Berciche der NIöglichkeit. Es isr .jcdcnfalls ridrt anzunchmen, daß diese Echse
dort von so cifrigen Repriliensammlern wic dcn 3 vorhin Genannten überschen
worden ist.

Ldcetta siculcr cl:mpestris (DJ: B.rrA).

Gehörr sonic Lacerta til;gaerta nicht (oder rricht mehr) zur llerpetofauna
von Montccristo, so gilt dasselbe tudt für Lacerta sicula campestris Obwohl
BEDRTAc^ f l886: 22S) rncines Erachrens nicht mit Unrcchc dic i \hnl ichkeit der
sicala Populrtiolr von Montecristo mit der von Pelagosa (Laccrt,t sicula pela-
gorae, betont, hat BourrNcrn (1905: a05) die Montecristo-Rassc als Lacerta
mmlis vc.r. cdnpesük bezcichiet und ein d, unrer Nennung der dorsalen
Sdruppcnzahl (57), ausdrücklich dazu gestellt. Auch in scincr Lecerriden-Mono-
graphic (1920: 198, 199) verrr i t t  cr dic glcic'hc Ansicht. Äufgnrnd clcr Autorität
BouLrNGrR's habe ich ein sicala-d von Montecristo ebcnfalls als camlestris be-
zeidrncr, doch dazu bemerkt, daß cs eine stark entwid(elte Flcckcnzcichnung
habe, die auf dcm Rücken 3 Lärgsbänder bildct, während die durdr die hellen
Dorsalstreifen reprisent;erte Gnrndfarbe ziemlich scümal sei (MERTENS 19321
242). Nachdem io\ sdron 1949 die von mir angenonrm€ne Zugehörigheit dieser
Montecristo-Echse trotz ihrcr rccht geringen Süuppetzahl z.ü cdlnpestris
rngczwcifelt habe, isr es für midr hcurc hlar, daß es sidr bci diescrn Tier nidrt
un, diese siczla-Rasse gehandclt haben hann. Auf die erwählten zwei Angabcn
von BouLENGER und dem Verfasser geht der - nurrmehr nicht mehL haltbere -
Hinweis bei MERrlNs & \fERMUaH (1960: 141) zurück, daß campcstris aLlf
Montecristo vorkommc.

übrigens betrechtet T,\DDEI (1953: 13 und in Toscnr 1953r S) dic von ihm
von Montecristo aufgesrellrc caLabresiae als Rasse der zu eirer ,\ft erhobener
cdmpestis, eiDe ADsicht, die man ebenso ablehncn muß wie scine (in der
Arbeit Toscgr's wiedergegebele) Annahme, daß auf Montecristo neben cala'
brcsiae noch eine zweite Fotm 'ton Lacerta (Podarcis) lel>c, die sciner Meilung
nadr vcrmutlich neu sein dürfte, jedoch nicht lr'it t;liguertd, identisch sei. Auf
jcden Fall zeigt das im Folgender zu besprechende Lacerta-M:'terial aus Monte-
cristo, daß campestris '"'on der Faunenliste djcses lilands ebenso zu streicher.
isr wi.e tilitacrta.

Ldcer!.t sicul.l carclrresi(re -f^DDrr.

Die Verschiedenheit der Montecristo-Echsen vor' cdnpcstt;s ist weniger
durch dic Schuppenzahlen als durch die ganz abweichende Zeichnung begründet:
belL campestis ist bekanntlich die grüne Grundfrrbc durch dic bcidcn l:rcitcn
Dorsalstreifen, die das dunkle mediane Fleckenband einschließen, überall aul-
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dem Rücken aufs deutlichstc erkennbar. Diese Dorsalstreifen sind bei den
Montccrjsro-Echsen ungewöhrl ich schmal; wie auf dcn Abbildungen erkcnnbar,
hönnen sie bei einzelnen Stücken gleidr eincr dünnen Schnur vcrlaufen, ohne
daß diese durch dunkle Flc&en unterbrochen wird Diese Bcsonderheit het oiTcn-
bar Bronr,ccr (1886: 22B) veranlaßt, dic vorhi l  erwährrtc ÄhnlichLeit mit dcr
pelagosae-Rassc hervorzuheben. Mit dcm gleichen Recht kann man aber xuch
ihre übereinstjmmung mit dcr Nominatrassc von sicala betonen, wie ich es
bereits getan habe (MERTENs 1949: 5,7; 1956 222). Vie bei dicser vari iert die
Grundfarbe von lcuchtend grün bis braun, was auch R.tu (195B:60) bcirr Frng
der Tiere aufgefallen ist.

\üie eingangs erwäbnt, hat die Montecristo-Echsc von Tqoonr (1949: 15)
einen besonderen Rasscnnamen erhahent Laccrt.l sicula caLabresiae. Leidcr gibt
er dafür weder eine Diagnose noch nenrt er einen Typus. Abcr in dcr Beschrei-
bulg hcißr es r ichtig: , ,Duc srrie sott i l i  o sott i l issime verde-cl iaro ai lat i  di una
stria nera intcrcisa grossetta sulla colonDe vertebrale", Da es au& so gezeichnete
Stücke von Lacerta s. sicula gibt und da auch die übrigen von TADDEI für
calabresiae gellanntcn Merkm^le mir nicht ausreichend ersdrienen, um dicse
Rasse von der im mitt leren und südlichen Ital ierr sowie auf Sizi l ien lebenden
Nominarrasse zu trennen, habe idr nach Üntersuchung ron zwei calabresiae-
Syntypcn (SMF 40945-6) diese Rasse jn dic Synonymie van s. s;cula \eßctzt
(MERTENS 1949: 5,  7;MERTENS 8. \TERMUTH 1964t 139).

Nachdem aber in der sen&cnbergischen Sammlung eine kleine Seric dcr
Monrecristo-Lchsen in den letzten Jahrcn zusrmmengebracht werden konnte -
es sind ilsgesamt 32 Stücde -, erscheint es berechtigt, aufgrund der Überprüfung
ciniser Merkmale calalresiae doch als Rasse anzuerkenncn. Sie unterscheidet sich
von s. rrcala durch sehr fcinc grüne oder braune Dorsalbänder, die im Gegcnsatz
zur benachbartcn b)trbenica \ron Giglio niemals durch ein Netzwerk unter-
bro&en sind, dLrrch eine völlig fehlende Neigung zur Rüd<bildung der Zeidrnung
und durdr eine im DLrrchschnitr geringere Zahl der Schuppen in einer Querreihe.
Diese variiert nach Teoorr zwischen 55 und 72 (am häufigstcn 58-65), nach
den vorlicgenden Material zwischen 57 und 69. Leider hat T,qoorI bei
calabresiae die Gesdrlcchtcr nicht berücksichtigt. Tut man das bei den jctzt
unteßuchren 32 Stücken (26d,6?), so crhält man folgcndc rVcrrc:

Zum Verglei*L seien die entsprechcndcn Zahlcvton sicula aus Sizilicn, ihrcr
terra ryPrcal angegeben:

d: 6e-30 (75), 9, 67-76 (72\.

Diese Zahlcn sind in Ital icn, so in der Ncapler Gegcnd, wcscntl idr niedrigcr,
aber immer nocfi höher als bei calabresiae, z. B. in Positano:

6: 58-69 (62), 9: 57-6s (60).

d: ü3-7.1 (71), 9: 63-7s (6e).

Hingegen nähert siCn calabtesiae erheblidr der campestis-Rasse (5A-67),
während bei tyrrbenica die Schuppcnzahl wicder höhcr ;st  (69-82).

Es war of icnbar diese ziemlich niedrige Sc'huppenzahl,  die TADDTI veraDlaßt
har. campestris ,lls Ar r nebcn srcrla aufzufassen und calabtesiae dazu als Rassc
zu srellen. Abcr cr hat überschen, d:rß es zwischen cam?estr;s \tnd s;cnla zahl-
lose ,,lntergrades" gibt, deren Dcrcrninarion arbiträr ist- Attch calabresiae läßr
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si(S von der apenninischcn - licht sizilischcn - s. s;crla keinesfalls scharf tren-
ncn. Sie ist im Ällgemeinen etwas kleinwüdrsigcr und sölankcr als diesc, ähnlich
tyrrbenica vor' cigiio. Die größten d überschreiten eine Ilopf- und Runpf-
Lingc von 70 mm, eine Schwanzlänge von 150 nrm kaum.

In der Zcidrnung dominieren die schwarzen, in den üblichen 3 Lärgsbändetn
angeordneten Fler:hen so stark, daß bei alten d fast dcr Eindruck mclanisrischer
Echscn cntsrcht. Diese Flecken können entweder sehr groß (SMF 55 969) oder
aber auffallend kienr (SMF 55 973) seil. Bemerkenswert ist, daß die hellen

"Supraciliarlinien" auf den l{ückcn cbcnfalls in Form großer, heller Flecken
auftreten können. Durch die abgcbildctcn Stückc erübrigt es sich, auf die Einzel-
heiren in dcr Ausbildung der Zeidrnungselemerte einzugehel.

Das diesen Ausführungen zugrunde liegende Montecristo-Material bescehr
aus folgende[ Stüdrcnl

SMf 40 945-6: 2$ (Syrtypen lon Laccrtr  s icuLa calabresiae Taoorr) ,  Montccr isro.
Crocicra dcl la, ,Co!nrnn" l .7.  und 11. Seprcnrbcr 1877. Mus. Florcnz n. 1949.

SMF 55 959-62: ad Crla Santa Maesrra, Monrccrisro; R. Rau & K. J. \üalcts l.
23.M^\1957.

SMF ss963-4, 2d Cala Srnta Marir ,  Montccr isto; l t .  R^1, & K. J.  W.{LCH l .
24. Mri  t  957.

SMI s5965-781 12d 29 Hinsc dcs Montc dcl la |ortczzr,  Montecr isto; R. RÄu
& l t .  J.  V^Lcn l .23.Mai 1957.

SM! 60 687-9r 1d 29 Montccr isto; H. KRArz:R l .  d.  1964.
SMiJ 60 68G6: 5d 29 Montccr isto; H. I(R^rzER 1.,  M. ScHrrry v.  1965.

Zusammenfassung.

Die Insel Montecristo wird nur von einer cinzieen l{auereidcriscn-Rasse
bcwohnt: taccria ' i ,ula calabrc"iae TAlDEr. die aui Ör,rnd dcr Zcichnung und
geringen Anzahl won Rüd<ensdruppen als valid zu betrachten isc. Dic älteren
Angaben über das Vorkommeü von ldce,.tz sic la cdmpcstrit t d Ltlcertd tiligt!-
erta auf Montecristo sind hinfällig. Dodr erscheint es nicht ais ausgcschlosscn,
daß lctzrcrc in, vcrgangcncn Jahrhundert auf Montecristo nebei Ldcerta s;cuLa
vorkam und dann dort erloschen ist.
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